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Niedrigwasser - Herausforderungen an 
den Bundeswasserstraßen 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte 
1 Keynote 
Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist in den vergangenen Jahren die 
Thematik „Niedrigwasser“ in den Fokus der Gesellschaft gerückt. Niedrig-
wasserereignisse wie im Jahr 2018 und die dadurch hervorgerufenen Aus-
wirkungen auf das tägliche Leben haben sich in unserem Gedächtnis ver-
ankert. In der Industrie führte das Ereignis zu Produktionsminderungen 
infolge der Unterbrechung von Lieferketten, an den Tankstellen kam es zu 
einer Verknappung des Treibstoffs. 
Betroffen waren die frei fließenden Wasserstraßen wie Rhein, Elbe, Oder 
und Donau und dadurch auch die daran anschließenden staugeregelten 
und künstlichen Wasserstraßen. Verkehrende Schiffseinheiten mussten 
aufgrund des reduzierten Wasserdargebots ihre Ladungsmengen auf die 
Hälfte, stellenweise auf ein Drittel der sonst transportierten Mengen redu-
zieren. Auf der Binnenelbe war kein Gütertransport mehr möglich. In einer 
durch die Zentralkommission für die Rheinschifffahrt beauftragten Studie 
(Erasmus UPT, 2020) wurden für Deutschland durch das Rhein-
Niedrigwasser 2018 unmittelbare negative finanzielle Auswirkungen von 
knapp 2,4 Milliarden Euro ermittelt. 
Diese Zahl belegt, welche Bedeutung die Bundeswasserstraße Rhein für die 
Bewältigung der Güterströme und damit für die Aufrechterhaltung der 
wirtschaftlichen Prozesse in Deutschland darstellt. 
Aktuelle Klimastudien des BMVI-Expertennetzwerks zeigen, dass es in na-
her Zukunft bis 2050 zwar zu keiner signifikanten Häufung von Niedrigwas-
serphasen im Binnenbereich kommen wird, diese jedoch für die ferne Zu-
kunft (2071—2100) prognostiziert werden. 
Ziel der WSV ist es, den umweltschonenden Verkehrsträger Binnenschiff-
fahrt auch in Zukunft weiterhin attraktiv, aber auch resilienter gegenüber 
zukünftigen Niedrigwasserphasen, zu gestalten. 
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Aus dieser Motivation heraus hat das BMVI u.a. in 2019 den Aktionsplan 
„Niedrigwasser Rhein“ mit acht Maßnahmen in vier Handlungsfeldern auf 
den Weg gebracht, um zuverlässig kalkulierbare Transportbedingungen zu 
schaffen und so den klimawandelbedingten Herausforderungen am Rhein 
zu begegnen. Wesentliche Maßnahmen sind u.a. die Bereitstellung von 
aktuellen Informationen bzgl. der vorhandenen Fahrrinnentiefen. So wurde 
zum einen die Vorhersage des Wasserdargebots (Wasserstandsvorhersage) 
verbessert, zum anderen sollen Informationen bzgl. der aktuellen Gewäs-
serbathymetrie zur Verfügung gestellt werden. Auf der infrastrukturellen 
Seite wird die schnelle Umsetzung der im Bundesverkehrswegeplan 2030 
verankerten Wasserstraßeninfrastrukturmaßnahmen am Rhein, allen voran 
die Maßnahmen zur Abladeoptimierung am Mittel- und Niederrhein, vo-
rangetrieben. Im Bereich Transport und Logistik gilt es, bestehende Trans-
portkonzepte anzupassen und die vorhandene Technik zu optimieren. 
Mit einer breit angelegten Zusammenarbeit aller Beteiligten können inno-
vative technische Lösungen erarbeitet werden, welche als Grundlage für 
eine Realisierung von Maßnahmen dienen und damit der Aufrechterhal-
tung der vielfältigen Funktionen des Rheins und seiner herausragenden 
Bedeutung für den Wirtschaftsstandort. 
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